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Weitere Renaturierungsmaßnahmen an der Wagenfelder 

Aue stehen in den Startlöchern 

Arbeiten beginnen Ende Juli und Anfang August 

EYDELSTEDT. Die Renaturierung der Fließgewässer in der Region schreitet weiter 

voran: Nach dem erfolgreichen Abschluss der ersten größeren 

Renaturierungsmaßnahme an der Wagenfelder Aue im vergangenen Jahr – dem 

Umbau des Wehrs Beneker – werden in diesem Jahr im Rahmen der 

Flurbereinigungsverfahren Düste und Donstorf zwei weitere bedeutende Maßnahmen 

zur ökologischen Entwicklung der Gewässer umgesetzt. 

Umbau von Wehr 3 am Dickeler Kanal sorgt für mehr Durchgängigkeit 

Etwa zwei Kilometer südlich der Ortschaft Donstorf wird eine Staustufe so umgebaut, 

dass Lebewesen leichter passieren können. Hierzu wird eine sogenannte 

Fischwanderhilfe errichtet: Ein Raugerinne-Beckenpass in Riegelbauweise sowie ein 

mäandrierter Bachverlauf ermöglichen es Fischen und anderen Wasserorganismen, 

das Wehr zu überwinden und ihre natürlichen Wanderbewegungen fortzusetzen. Der 

Beckenpass besteht aus insgesamt 27 Stufen (Riegeln) und stellt damit eine effektive 

Aufwertung und die Verbindung der Lebensräume ober- und unterhalb des Wehrs 

her. 

Eine Besonderheit dieser Maßnahme ist die Anbindung des Dickeler Kanals. Um 

einen Rückstau im Dickeler Kanal trotz der Anhebung des Wasserspiegels unterhalb 

des Wehrs zu vermeiden, wird ein Teil des Grabens verlegt. 

Ab 27. Juli 2026 beginnt die Firma Mittelweser Tiefbau GmbH & Co. KG aus Warpe 

mit dem Abtragen des Oberbodens und der Neutrassierung des Dickeler Kanals. Der 

Bau der Riegelstrecke ist für Mitte August geplant. 

Anschluss von drei Altarmen im Düster Holz 

Im Bereich des Düster Holzes werden drei Altarme, die in den 1960er Jahren vom 

Hauptlauf getrennt wurden, wieder beidseitig an die Wagenfelder Aue 

angeschlossen. So soll die ökologische Vielfalt wachsen und das Gewässer wieder 

natürlicher fließen.  



P
re

s
s
e

 
 

 

Amt für regionale Landesentwicklung 
Leine-Weser 
Ansprechpartnerin: Katharina Lauterbach 

 

Nr. 15 / 20. Juli 2026 
 

Amt für regionale Landesentwicklung 
Leine-Weser 
Bahnhofsplatz 3-4, 31134 Hildesheim 
 

 
 
 
Tel.: (05121) 6970-148 
Fax: (05121) 6970-202 

 
 
 
www.arl-lw.niedersachsen.de 
E-Mail: pressestelle@arl-lw.niedersachsen.de 
 

 

Um die Strömung gezielt durch die Altarme zu leiten, werden in der Wagenfelder Aue 

drei Absperrdämme errichtet, die bei Hochwasser überströmt werden können. Durch 

den geringen Querschnitt der Altarme entstehen in diesen Abschnitten höhere 

Fließgeschwindigkeiten, die der Wagenfelder Aue wieder mehr Flusscharakter geben. 

Die Firma Otto Tiefbau GmbH aus Hopsten führt die Arbeiten aus. Anfang August geht 

es los. 

Mit diesen Maßnahmen wird ein wichtiger Beitrag zur ökologischen Aufwertung der 

Fließgewässer in der Region geleistet und die Lebensbedingungen für zahlreiche 

Tier- und Pflanzenarten nachhaltig verbessert. 

Beide Projekte – der Umbau von Wehr 3 am Dickeler Kanal sowie der Anschluss von 

drei Altarmen im Düster Holz – werden mit rund 1,4 Millionen Euro durch die 

Europäische Union gefördert. Der Landkreis Diepholz übernimmt die Kosten, die 

nicht durch die Zuschüsse gedeckt sind. 

Über zehn Jahre Planung: Die Chronologie der Renaturierung 

Die jetzt startenden Bauarbeiten sind das Ergebnis von mehr als zehn Jahren 

intensiver Planung. Solche Projekte sind besonders herausfordernd, wenn sie nicht 

nur im Gewässer selbst, sondern auch auf angrenzenden Flächen realisiert werden 

müssen. In vielen Fällen sind hierfür Flurbereinigungsverfahren notwendig, um die 

benötigten Flächen zu sichern. 

Die ersten Überlegungen zur Renaturierung reichen zurück bis in das Jahr 2011. 

2013 erwarb der Verband der Teilnehmergemeinschaften in Sulingen eine 8,77 

Hektar große Tauschfläche, die als Grundlage für die späteren Maßnahmen diente. 

2015 folgten sowohl die Finanzierungszusage des Landkreises Diepholz für den 

Eigenleistungsanteil als auch der Bewilligungsbescheid des Niedersächsischen 

Landesbetriebs für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz für die 

Flächenübertragung auf den Unterhaltungsverband Hunte. Die Einleitung der 

Flurbereinigungsverfahren Donstorf, Dörpel und Düste ebnete so den Weg für die 

Umsetzung.  
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Für inhaltliche Fragen stehen Ihnen zur Verfügung: 

 
Herr Baalmann  

Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser 

Flurbereinigung und Landmanagement 

Tel.: +49 4271/ 801-162 
E-Mail: thomas.baalmann@arl-lw.niedersachsen.de 
 

 

 

Über das Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser: 
An drei Standorten in Hildesheim, Hannover und Sulingen, vereint das Amt für regionale 

Landesentwicklung Leine-Weser eine Vielzahl an Kompetenzen: Beratend, vernetzend und 

unterstützend stehen der Landesbeauftrage Ottmar von Holtz und seine Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen der Region in den Bereichen regionale Landesentwicklung, Städtebauförderung, 

Raumordnung, Stiftungsaufsicht, Flurbereinigung, Dorfentwicklung, ländliche Entwicklung und 

Domänenverwaltung zur Seite. Das ArL Leine-Weser trägt die Anliegen aus der Region an die 

Landesregierung heran und andersherum nimmt es Impulse aus der Landeshauptstadt entgegen.  

Dabei stehen die Themen der Zeit und Zukunft wie Digitalisierung und Innovation, Fachkräftesicherung, 

Integration, Klima- und Umweltschutz, Kultur, Wirtschaft und Wissenschaft, regionale Daseinsvorsorge, 

(nachhaltige) Mobilität, Stadt- bzw. Ortsentwicklung und Tourismus im Fokus der Aktivitäten. Entlang 

dieser und weiterer Themen initiiert, koordiniert, bündelt und setzt das ArL Leine-Weser gemeinsam mit 

Partnern und Partnerinnen aus der Region Leine-Weser erfolgreich Entwicklungskonzepte und 

Förderprojekte um. 

 

 

 

mailto:thomas.baalmann@arl-lw.niedersachsen.de

